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■UJie oiele helft bein|§abm  mit Ü la

Igfchminbet alles Hiebt btt) tue* 
fierfuntfeln tf,eit/

g |a  ficb ein fcböneg S e h t  jn t finflecu^eufft gelrn*
cfet/

g o n ff  pfleget O culi feie lu g e n  p ergö|cn 
|§iebeiff egPieleclugmit taufenb Skbcöncnneljen.

Icfj/acbbafi bieferl|cbmer$nKbt Piekt H ru ff
befiel/

I1nt> ftcT) fein Ja m m e r nicht in manebeg § a u p  er-
flrecfte!

%  fönte auch Pieleicbf bag J ien b  ehr feingiel/ 
Ä  eg Der N e u n te  ̂ r o f i  bep feinen g eu fff een w fdjmäcfte/
Iglleinfomillfic&borfein gleicher & u f  ergieffen/  
g^ie lu g e n  möchten fafi in q^rönem flap $etfliefjen.

w H *'

f

lein £hgeniahlöef(agf tegfliffm eg ölöber
, S u n t /

ie Ü o r f r  motten g b m  für fraurenfaff erliefen 
3R«* matte H u g e  traf;nt// Dag ije rg e  iff per-

munbt quiefen
icbtg/nicbfeg fan H b n  mehr in folcber f jo tb  er- 
ag slept) miß/ te n r f t^ r /  ^ b m  fo S e r |  alg

^  w §ungelöbm en/
® n t  feinen befien I I ro ü /b e n £ b "S c b a ß P c n l|b m  

- r nehmen.
irumbacbhef mahl a u f  mahl fein faff erfrarfer

ûnD/
iitl Rcminifccre burcbaug nicht gliicflitb preifen/ 
^  gehet jUbm fein Sohl/ auf einmahl in ben

£&runb/
£ i  benefef ffmfftig 5(of mif̂ hranen ftch fpeifen/ 
5 a hör ich i|tben ierrn Üerichtĝ tnuanbten

Hagen.
!a £r fein luge fi'ebf̂ u 6$bfem g&rabe tragen.

ag aber mag beflagt ber mehrten üfreunbe-
5 ebaar/

ich beucht ich höre §ie betriibet achten / fiehen / 
lOeif bie fo ft'e geliebt liegt auf berieichen-igaar/ 
ad; berate 5 /̂/unb̂ ie nach Hbncn pfiag ju

fehnen/
inberer Üreunbfchafff fiê erfraultgfeif gefunben 
Ie fie mit treuer g|ieb unb ®reunbfchafft ̂ bc

Perbunben.
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>0 muß eS fcct)ücfj ßatfunb feßt befeßmetlidj feptt 
Senn man bet g f  reunbe fSluß ßeßt in bie Hebe fen-

tfen/
g o  iß et auef) gemiß nießf ungemeine | |e i n /  
lenn bas tlerßängnüß  uns nur millmit $jgct>

muff) tianefen/
$f$enn rau ße^e ifec  uns umb unfre Sfsitbel fpielen/ 
U nb  mit im trauten J|cfjmer($ unb ließe Ißunben

fielen.
schabet fomf bet f|cfjiag bon einet Hafer»*

|§anb /
sie mit bei) allemf|djmer(j als ü in b e t follen fußen 

Sie uns bißßero ßaf biel gutes jugemanbf/ 
sie uns aus bieletfPofß Oaf Hdferlicjj gerißen/ 
io nu'ißen mit unSaucß betfelben i'ibetlaffen/ 

fj§nb uns bet) allem ||c f)m et$  als ü ß r iß e n  millig
faßen.

U n b  fo/fomirbauefj bet) biefet eutet
Hoffy

j£ucf) feinen te ilen  H r  off unb s&nabe miebet feßen*
efen/

U peiß Reminifcere §§ucß i(5f mit HtdßneiV
»tobte

sann a u f  O culi fein^lugc ju  £ucfj lern
rfen/

[a mill fief) £ u e t  |§er$  bei) biefem ̂ cßlage tßeilen/ 
^tb auß L x tare  £ueß  b ieganb  beS @ ^ tte n

ßeilen.
* • 5 ( 0 ) $ *


